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„Stopp, Chrissi! 
Halte bitte Abstand! 
Das Rehkitz fürchtet sich 
vor dir!”, rief Mama.  

„Ich möchte es nur streicheln”, 
flüsterte Chrissi. 
„Es sieht so 
lieb aus!”

S. 5

Chrissi ging mit Mama in den Wald.
Die Luft war herrlich. Alles war wunderschön grün.

Die Vögel zwitscherten.

Plötzlich sah Chrissi ein junges Reh im Gebüsch. 
Das Kind lief hin. 

Das Rehkitz zitterte am ganzen Körper.

S. 4
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„Mama”, fragte Chrissi nach ein 
paar Minuten.
 
„Warum hatte das Reh Angst vor mir? 
Ich tue ihm doch nichts.” 

„Rehe sind scheu, Chrissi. 
Rehe sind Fluchttiere. 
Wenn sie sich fürchten, 
egal ob vor Menschen oder Tieren, 
wenn sie Angst spüren, 
dann laufen sie schnell davon”, 
sagte Mama.

Mama schüttelte den Kopf. 
„Den Menschengeruch mögen die 
Tiere nicht. Die Rehmama ist sicher 
in der Nähe. Sie kommt, wenn wir weg 
sind und füttert ihr Junges”, 
war Chrissis Mama überzeugt.

Widerwillig ging Chrissi weiter. 
Das Rehkitz ging dem Kind nicht mehr 
aus dem Kopf. Es sah so hübsch aus, 
wie es friedlich und herzig 
dagelegen war mit seinem braunen Fell 
und den hellen Tupfen! 
Chrissi hatte sogar einen 
Herzfleck erkennen können. 
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Ich wäre gerne 
mit einem Reh 
befreundet.” 

Mama musste
lachen.

„Das sind ja richtige Angsthasen”,  
wunderte sich Chrissi. 
„Nein! Angstrehe.”

Mama schmunzelte: „Rehe können auch mutig sein, 
wenn sie am freien Feld stehen und fressen. 
Sie verteidigen im Notfall mit den Hufen 
ihre Jungen gegen Angreifer.
 
Rehe sind sehr aufmerksame Tiere. 
Sie sind im Jetzt. Die Rehe haben auch Vögel 
als Beschützer. Der Eichelhäher warnt die Rehe 
mit seinen Rufen, wenn Gefahr droht.” 

„Mir gefallen Rehe”, 
plapperte Chrissi. 

„Sie sehen wunderschön aus.
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Zu Hause dachte Chrissi nach. 
Am Abend, wenn es finster wurde, 

hatte das Kind oft 
ein komisches Gefühl im Bauch.

Mama sprach Chrissi stets Mut zu: 
„Du bist hier sicher, Chrissi. 

Alles ist gut.” 
Es war draußen 

einfach nur dunkel. 

S. 10

Die Angst ist nur 
in deinem Kopf da.” 

Mama setzte sich dann mit ihrem Kind im Wohnzimmer 
auf den Teppich. 
„Du machst dir die Angst selbst. 

Sie fühlt sich für dich wirklich an, aber es gibt 
dafür keinen Grund. 

Chrissi war danach 
ein bisschen 
beruhigt.

S. 11


